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KRIXI´s   Gew i nn sp i e l
Ich bin Krixi - klein und rund,

geh in Kriegshaber allem auf den Grund.
Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,

und treib mich ‚rum im schönsten Teil der Stadt!
Jeden Monat auf das Neue,

wie sehr ich mich schon darauf freue.
Wenn du weißt, wo ich bin,

winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.
Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,

und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi die-
ses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an 
die Redaktion.
 
E-Mail:
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse:  
KRIXI-Verlag  
Tunnelstr.13  
86156 Augsburg

Wir gratulieren der Gewinnerin der Oktober-Ausgabe, Frau Stefanie Strohmaier.
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel: Zusmarshauser Weg

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
einen Essensgutschein im Wert von  

 
 
 
 

Gaststätte TSV Kriegshaber
Adresse: Kobelweg 64, 86156 Augsburg 

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) 
Einsendeschluss: 20.11.2019

25,- €
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Liebe Leserinnen und Leser 
des KriegshaberBlatts,
hier sind wir wieder: Ihre Stadtteilzeitung!

Erinnern Sie sich noch an das A3-Poster 
„Stand-Punkt“ vom Oktober? Darauf ha-
ben wir Ihnen die Kreuzung Ulmer Straße 
/ Ulmer Landstraße - Kriegshaber Straße 
/ Neusäßer Straße mit der alten Kapelle, 
dem Gasthaus Schneid, der Nothaasschen 
Apotheke und dem Marstaller Hof vorge-
stellt. Jetzt geht es ins Detail. 

In den kommenden Monaten gehen wir 
nämlich genauer auf die einzelnen Punkte 
ein. Dieses Mal ist das erste Gotteshaus in 
Kriegshaber, Maria Heimsuchung, an der 
Reihe. Lassen Sie sich überraschen!

Die alte Kapelle gibt es heute nicht mehr. 
Sie wurde 1886 abgerissen, das ist schon 
viele Jahre her. Nicht ganz so lange her 
sind andere Veränderungen hier im Stadt-
teil. Man könnte diese Ausgabe fast mit 
„Alles neu?!“ betiteln - so berichten wir 
über die letzte Mitgliederversammlung 
der ArGe Kriegshaber, bei der ein neuer 
Vorstand gewählt wurde, interviewten den 
neuen Rektor der Kriegshaber Grundschu-
le, der seit einigen Wochen die Aufgaben 
von Susann Michaelsen übernimmt, und 
erzählen Ihnen von der Eröffnungsfeier 
Kriegshabers neuester Kindertagesstätte - 
dem Haus Nord der Kleinen Freunde. 

Nicht zu vergessen ist der Nachwuchs der 
Freiwilligen Feuerwehr. Die hat nämlich 

schon Ende August mit „Florian Kriegsha-
ber 43/1“ ein neues Löschfahrzeug bekom-
men. Warum und was das Feuerwehrauto 
kann, erfahren Sie in dieser Ausgabe. 

Außerdem neigt sich das Jahr langsam 
dem Ende zu und die Vorbereitungen für 
Weihnachten beginnen. So wird auch der 
Kriegshaber Adventsmarkt am 30. Novem-
ber schon geplant. Heuer gibt es außerdem 
auch wieder die lebendige Krippe mit ech-
ten Tieren über die Weihnachtszeit. Hier-
für werden derzeit noch Helfer gesucht.

Es ist also wieder eine Menge los in unse-
rem schönen Stadtteil.  Hoffentlich haben 
Sie nicht ganz so viel zu tun und können 
sich Zeit nehmen, um in Ruhe diese Aus-
gabe zu lesen. Viel Spaß dabei!

Ihre

Vorwort
zur 30. Ausgabe KriegshaberBlatt

im November 2019

Die Lösung der letzten Ausgabe 

E-Mail: julia.paul@kriegshaberblatt.de
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Jetzt geht´s los!
Kleine Freunde Haus Nord ist nun offiziell eröffnet

Die Sommestraße kann sich über eine neue 
Einrichtung freuen, bei Hausnummer 26 findet 
man in Zukunft nämlich eine weitere Kinderta-
gesstätte der Kleinen Freunde: das Haus Nord. 
Es wurde am Freitag, 11. Oktober, feierlich er-
öffnet. Mit dabei waren rund 50 geladene Eh-
rengäste - darunter die Stadt Augsburg vertre-
ten durch Bürgermeister Kiefer und Dirk Wurm 
(beide SPD) sowie die Pfarreien mit Kaplan 
Solomon Essiet (St. Thaddäus), Pfarrer Tigge-
mann (St. Thomas) und Pastor Paul Reichen-
bach (FeG West).

Zahlreiche Gäste sahen sich bei der Eröff-
nungsfeier die Kindertagesstätte an.

Die Geistlichen beteten gemeinsam mit den 
anderen Gästen und segneten alle Räume mit 
Weihwasser.  Bürgermeister Kiefer hielt eine 
persönliche Rede. Er erzählte unter anderem, 
dass er seit über zehn Jahren den Weg der Klei-
nen Freunde verfolgt und die Einweihung für 
ihn deshalb etwas Besonderes sei. Außerdem 
verkündete er eine freudige Botschaft: Als „Er-
öffnungsgeschenk“ streicht die Stadt Augsburg 
den Erbbauzins der Kleinen Freunde, was eine 
große finanzielle Entlastung für sie bedeutet. 
Und auch für die Zukunft sichert Kiefer Unter-
stützung zu.

Architekt Gerhard Mach gab einen Überblick 
zum mühsamen und langwierigen Weg bis zur 
Baugenehmigung und zur Realisierung des 
Baues, die trotz voller Auftragsbücher der di-
versen Betriebe zügig umgesetzt werden konn-
te. Die Gastgeber, Geschäftsführer Hartwig 
Wägner, der Vorstand des Trägervereins, die 
pädagogische Leitung - Barbara Prass (Haus 
Nord) - und alle weiteren Mitarbeiter und Be-
teiligten freuten sich sehr über die Gäste und 
die Möglichkeiten, die das neue Haus bietet.

„Es war wie ein Bau in der Wüste, es gab nicht 
einmal Grenzsteine“, beschreibt Architekt 
Mach das anfangs holprige Projekt. Nachdem 
die Verantwortlichen im Mai 2016 den Zu-
schlag für den Bau erhalten hatten, weil sie laut 
Kiefer das beste Konzept vorlegen konnten, 
begannen im Juni die Planungen. Dabei gab 
es immer wieder Änderungen, bis gemeinsam 
mit Stadtplanungsamt und dem Kunstbeirat be-
schlossen wurde: Der Bau soll eine „Scheune 
auf der Obstwiese“ werden. So kam auch die 
Idee einer Holzfassade.

Und auch die anderen Redner wiesen auf ge-
wisse Schwierigkeiten in den vergangenen Jah-
ren hin, so zum Beispiel auf die knifflige Bau-
situation und die Problematik, Firmen durch 
öffentliche Ausschreibungen zu finden. Doch 
obwohl es nicht immer einfach war, sind nun 
alle stolz, die - fast fertiggestellte - Kinderta-
gesstätte zu präsentieren. Die Fassade folgt im 
Laufe der nächsten Wochen, die Außenanlagen 
werden im Frühjahr nächsten Jahres angelegt.

Geschäftsführer Hartwig Wägner und die pä-
dagogische Leitung vom Haus Nord, Barbara 
Praß, freuen sich, die Einrichtung endlich 
eröffnen zu können.

Noch wird an der Fassade gearbeitet, doch 
das Innere ist bereits fertig. Hier kann man 
schon richtig schön spielen.

Innen ist aber schon alles fertig, so sind bereits 
im Juli die ersten Gruppen eingezogen. Auch 
die Konzepte stehen. Im Haus Nord wird näm-
lich unter anderem tiergestützt gearbeitet. „Der-
zeit sind unsere zwei Therapiehunde noch in 
Ausbildung, kommen danach aber in den Ein-
satz. Außerdem haben wir afrikanische Riesen-
schnecken“, erklärt die pädagogische Leitung 
Praß. 

„Gottes Liebe soll sichtbar werden“, beschreibt 
Geschäftsführer Wägner das Ziel des Hauses. 
Denn es ist nicht zu vergessen, dass es sich bei 
den beiden Häusern der Kleinen Freunde um 
christliche Einrichtungen handelt. Auch der 
integrative Aspekt ist den Verantwortlichen 
wichtig, so gibt es im Haus Nord einen Aufzug, 
damit Kinder im Rollstuhl aufgenommen wer-
den können. Alles in allem scheint das Konzept 
gut anzukommen. Beide Krippen- und alle drei 
Kindergartengruppen sind voll. Für die Hort-
gruppe gibt es noch freie Plätze.

Zum Schmunzeln:
Knapp zwei Wochen vor der Eröffnungsfei-
er wurde festgestellt, dass der Bau vier Meter 
zu nah an der Sommestraße steht, weil falsche 
Daten zur Verfügung gestellt wurden. So ärger-
lich das ist, könnte es auch eine positive Kon-
sequenz haben: Statt der bisher an der Ostseite 
geplanten Nestschaukel könnten die Kinder 
einen Dschungel-Gang und einen zur Westseite 
größeren Garten bekommen.

 
Anmeldungen für Januar 2020:

Am Freitag, 17.01.2020, 
findet von 16 - 18 Uhr ein Tag der 

offenen Tür und ein Anmeldetag im 
Haus Süd 

(Am Exerzierplatz 16), 
am Freitag, 24.01.2020, im Haus 

Nord (Sommestr. 26) statt.
Weitere Infos unter

 www.kleine-freun.de
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ERICH MAYDL schreibt

Weihnachten rückt näher. Man erkennt es daran, dass in den Le-
bensmittelgeschäften schon Lebkuchen angeboten werden, in 
den Elektrogeschäften LED-Baumgehänge zu haben sind und 
die Elektronik-Versandhäuser schon die technischen Advents-
kalender angepreisen.

Vor Weihnachten kommt bekanntlich Nikolaus. Ich erinnere 
mich an meine „Karriere“ als Nikolaus, die allerdings ein un-
rühmliches Ende genommen hat. Ich möchte sie Ihnen nicht vor-
enthalten:

Drei Jahre lang spielte ich bei der Jugend-Weihnachtsfeier unse-
res Fußballvereins den Nikolaus. Im ersten Jahr verlief zunächst 
alles glatt. Die Betreuer hatten ihre Texte mit Lob und Tadel für 
die einzelnen Spieler rechtzeitig abgeliefert. Ich sprach jeden 
einzelnen Spieler an und überreichte die Geschenke. Danach 
ging ich in die Kabine und zog mein Nikolaus-Kostüm aus. Als 
ich wieder in den Saal kam, sagte mir einer der F-Jugend-Knirp-
se: „Gell, Du warsch doch grad der Nikolaus!“. – „Wie kommsch 
denn darauf?“ fragte ich zurück. „Du hasch doch die selbe Uhr 
am Arm wie der Nikolaus!“ Ertappt…

Im nächsten Jahr war ich vorsichtiger. Ich hatte meine Uhr vor-
sichtshalber abgenommen. Alles klappte wieder perfekt. Nur 
anschließend, nach der Gabenüberreichung, sagte mir einer der 
jungen Spieler mit türkischem Akzent: „Du warst Nikolaus!“ 
Wieder fragte ich, woher er das wisse. Die Brille war ihm auf-
gefallen. Ich hatte sie tatsächlich ein paarmal abnehmen müssen, 
weil ich unter der Kapuze und mit dem wallenden grauen Bart 
so schwitzen musste, dass mir die Brille anlief und ich die Texte 
der Betreuer nicht mehr lesen konnte. Der Junge hatte sich das 
gemerkt.

Aber Nikoläuse sind lernfähig. Das nächste Mal hatte ich meine 
Zweitbrille auf, und kam dann mit meiner richtigen Brille wieder 
in den Saal zurück. Alles verlief gut.

Am darauffolgenden Montag trank ich in meinem damaligen 
Stammcafé ein Bier. Der Sohn des Besitzers, auch einer unserer 
E-Jugend-Spieler, kam, schaute mich von oben bis unten an und 
sagte ebenfalls: „Gell, sie waren doch gestern der Nikolaus!“ 
Wieder die Frage, warum er denn auf diese Idee käme. „Ja mei, 
der Nikolaus gestern hat genau dieselben dreckigen Schuhe an-
gehabt wie Sie jetzt!“

Das war das Ende meiner Nikolaus-Karriere. 

Anmerkung: Inzwischen weiß ich natürlich, dass ich damals 
nicht den Nikolaus, sondern den Weihnachtsmann gespielt hatte. 
Aber Nikolaus war halt damals der übliche Sprachgebrauch.▀

Nikolaus –
eine Karriere mit
Hindernissen

Sie können Erich Maydl auch eine E-Mail schreiben:
erich.maydl@kriegshaberblatt.de
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CSU Kriegshaber am Parteitag in München

Am 18. und 19. Oktober fand der diesjäh-
rige CSU-Parteitag in der Olympiahalle 
München statt, bei dem sich Ministerpräsi-
dent Markus Söder erneut für das Amt des 
Parteivorsitzenden zur Wahl stellte.

Unter den zahlreichen Delegierten und 
Gästen waren neben Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl auch Rolf Schnell, Vanessa 
Scherb-Böttcher, Sergej Tschernjawskij, 
Hans-Thomas von Albert, Christopher An-
dersen und Michael Braun von der CSU 
Kriegshaber vertreten.

Neben dem Parteivorsitzenden sind unter 
anderem auch dessen fünf Stellvertreter 
neu gewählt worden. Gribl, der seit 2015 
einen dieser Stellvertreter-Posten innehat-
te, ist nicht mehr angetreten. Für ihn wurde 
Bezirkstagspräsident und Landrat Martin 
Sailer neu in den Parteivorstand gewählt. 
„Wir sind stolz, dass die CSU Kriegsha-
ber mit Kurt Gribl vier Jahre lang an der 

OB Kurt Gribl übergibt Vize-Posten an Landrat Martin Sailer

Der CSU-Parteitag 2019 in der Olympiahalle München

Rolf Schnell freut sich über die umfassende Parteire-
form, an der sich auch die CSU Kriegshaber künftig 
ausrichten will.

Vertreter der CSU Kriegshaber am Parteitag, 
v.l.n.r.: Vanessa Scherb-Böttcher, Rolf Schnell, Be-
zirksvorsitzender Dr. Volker Ullrich und Oberbür-
germeister Dr. Kurt Gribl

Parteispitze der CSU in Bayern vertreten 
sein durfte“, freut sich Ortsvorsitzender 
Rolf Schnell. 

Im Anschluss an die Neuwahlen wurden 
zudem zahlreiche Anträge behandelt und 
eine umfassende Parteireform beschlos-
sen. Diese soll die CSU in eine moderne 
Zukunft führen und die Partei attraktiver 
machen. Schnell weiß, „wenn wir auch 
weiterhin erfolgreiche Volkspartei bleiben 
wollen, dürfen wir nicht stehen bleiben. 
Dies gilt nicht nur für München und Ber-
lin, sondern fängt schon bei uns in Kriegs-
haber an“. ▀
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Haushaltsausschuss genehmigt wei-
tere 13,3 Millionen Euro für Aufbau 
des Augsburger Medizin-Campus in 
Kriegshaber
24.10.2019: „Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
des Bayerischen Landtages hat in seiner heutigen Sitzung weitere 
13,3 Millionen Euro für den 3. Teilbauabschnitt des Medizin-Cam-
pus in Augsburg einstimmig genehmigt“, erklärt der Augsburger 
Abgeordnete Johannes Hintersberger, MdL, selbst Mitglied des 
Haushaltsausschusses und Berichterstatter für Wissenschaft und 
Kunst. „Im Rahmen dieser Teilbaumaßnahme zur Erschließung des 
Campusgeländes sind die Herstellung der Verkehrsanlagen mit An-
bindungen an die bestehende verkehrliche Infrastruktur, die Errich-
tung eines Betriebsgebäudes, eines begehbaren Medienkanals zum 
Transport von Lehr- und Anschauungsmaterial zwischen den For-
schungsgebäuden, der Wasserver- und Abwasserentsorgung sowie 
der technischen Infrastruktur für die Elektro- und Regelungstechnik 
vorgesehen“ so Hintersberger weiter. 

Zusammen mit den Erschließungskosten des 1. und 2. Teilbauab-
schnitts belaufen sich die Gesamtkosten damit auf insgesamt 26 
Millionen Euro. Nach dem vorliegenden Konzept soll ein Campus 
mit Lehr- und Forschungsgebäuden für rund 1.500 Medizinstuden-
ten und ebenso vielen Professoren und Mitarbeitern entstehen. Mit 
dieser Entscheidung wird erneut Planungssicherheit für die weite-
re konsequente Entwicklung des Medizincampus in Augsburg ge-
schaffen.

Johannes Hintersberger, MdL (2.v.rechts) mit den Landtagskollegen Robert Branne-
kämper, Vorsitzender des Wissenschaftsausschusses im Bayerischen Landtag und An-
dreas Jäckel zu Besuch beim Präsidium der Universität Augsburg zur Besprechung 
der Bauplanungen für den neuen medizinischen Campus. (Foto: Klaus Satzinger-Viel)
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Kompletter Service für Ihr Fahrzeug

Reparaturen aller Art

Klima-Service

Reifenservice

Reifeneinlagerung

KARL Kfz-Meisterbetrieb GbR
Wankstr. 3 • 86165 Augsburg • Tel.: 0821 / 8 84 96 24 • Fax: 0821 / 8 84 96 25

info@karl-kfz.de • www.karl-kfz.de

                                                                     Friseursalon

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44

Öffnungszeiten: 
Mo./Di./Do. 9:00 - 18:00 Uhr

Mi./Fr. 9:00 - 20:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de

Nikolausbesuch bei den Familien
Jedes Jahr bietet die Kolpingsfamilie Kriegshaber einen Nikolaus-Be-
suchsdienst am 05. und 06. Dezember in unserem Stadtteil an. Was hat es 
damit auf sich?

Einer der beliebtesten, katholischen Heiligen ist zweifellos der Heilige 
Nikolaus. Sein Namenstag wird am 06 . Dezember gefeiert. Zahlreiche 
Legenden gibt es über den heiligen Nikolaus. Die bekanntesten Erzählun-
gen sind wohl das Kornwunder, mit dem er die Bewohner von Myra vor 
dem Hungertod bewahrt hat und die Rettung von drei Jungfrauen, die er 
mit goldenen Äpfeln beschenkt hat. Er wird deshalb oft mit drei goldenen 
Äpfeln oder Kugeln abgebildet.

Ganz besonders freuen sich die Kinder auf den Nikolaus-Tag. Vielerorts 
stellen die Kinder einen Stiefel oder Teller am Vorabend des Nikolaustags 
vor die Tür, um vom Nikolaus beschenkt zu werden.

Womöglich kommt ja der Brauch, einen Stiefel vor die Tür zu stellen, 
von der Legende der beschenkten Mädchen. In der Heutigen Zeit kommt 
der Nikolaus oft auch persönlich bei den Kindern vorbei. Dabei wird er 
oft auch von seinem Knecht Ruprecht begleitet. Dies geschieht meist am 
Abend des 5. Dezember oder am 6 Dezember.

Diesen Brauch pflegt auch die Kolpingsfamilie. Wir wollen damit den Fa-
milien den Heiligen wieder näherbringen und eine schöne Stunde im Ad-
vent schenken. Wie so ein Abend abläuft, erzählt Ihnen gerne Frau Mießl. 
Bei ihr können Sie sich auch ab 11.11. für einen Besuch anmelden (Tel. 
44 15 44).

Für unseren Besuch verlangen wir keinen Festbetrag, freuen uns aber über 
Ihre Spende. Das eingenommene Geld geben wir dann an Kinderprojekte 
in unserer Umgebung weiter, z.B. Klinikclowns, Kindergärten, bedürftige 
Familien usw. Wir würden uns freuen, auch Ihre Familie heuer besuchen 
zu dürfen!▀

Der Nikolaus und sein Knecht Rupprecht bei den Kindern in Kriegshaber



Der Neue

Herr Ammann, können Sie Ihren bisherigen 
beruflichen Werdegang kurz erklären?
Studium in Augsburg: Lehramt Grundschule, 
danach Promotion, Referendariat und gleich-
zeitig Dozent für Heimat- und Sachunterricht 
an der Uni Augsburg; dann Lehrer, Konrektor 
und Rektor an Grund- und Hauptschulen; im 
Kultusministerium die Aufgabe „Personal an 
Grund- und Mittelschule“; nebenzu immer zu-
sätzliche Aufgaben in der Lehrerbildung und 
im Rahmen der Externen Evaluation wie zum 
Beispiel sechs Jahre für die Regierung von 
Schwaben tätig.

Sie sind in Illertissen geboren, wohnen mit 
Ihrer Frau und Ihren drei Söhnen in Günz-
burg - was verschlägt Sie nun hier her?
Leben, Studium, Promotion und weiteres in 
Augsburg – alles zusammen eine tolle Zeit! 
Ich komme sehr gerne hier her zurück, mag die 
Stadt und habe immer eine gute Zeit gehabt. 
Außerdem ist die Zusammenarbeit mit den 
KollegInnen in der Schulleitung und auch mit 
dem Schulamt sehr gut - auch mit dem Schul-
verwaltungsamt. Sehr professionell und auch 
kollegial.
 
Ihre ersten Wochen in der Schule haben Sie 
ja nun bereits hinter sich. Wie gefällt es Ih-
nen hier?
Ich bin glücklich, hier zu sein. Meine KollegIn-
nen sind sehr fleißig und gewissenhaft, mein 
Verwaltungsteam ist äußerst kompetent und zu-
verlässig, die Kinder sind höflich und kommen 
gerne zur Schule. Die Schule selbst ist vorbild-
lich saniert und gut ausgestattet. Da macht es 
Freude, hier zu arbeiten. Der gute Ruf hat sich 
bewahrheitet - mehr noch: Er hat sich für mich 
in vielen Aspekten begründet! 

Seit diesem Schuljahr übernimmt Thomas Ammann die Stelle, die 
vorher viele Jahre Susann Michaelsen besetzte: Er ist der neue 

Rektor der Kriegshaber Grundschule. Somit trifft er Entscheidun-
gen, die das Leben vieler Kriegshaber Kinder beeinflussen. Wir 

haben den 46-Jährigen kennengelernt:
Sie sind nicht nur für die Büroarbeit zustän-
dig, sondern unterrichten auch selbst.
Ich unterrichte elf Stunden, davon die meisten 
im Fach Sport, das mir selbst sehr wichtig ist: 
Ich bin Läufer, wandere gerne und spiele auch 
noch bei Gelegenheit Fußball.

Was sehen Sie als größte Herausforderung 
an der Kriegshaber Grundschule mit rund 
500 Schülern und wie wollen Sie diese meis-
tern?
Wir sind gegenwärtig vielen Herausforderun-
gen ausgesetzt: Inklusion, Integration, Digi-
talisierung - um nur einige zu nennen. Die 
hohe Verschiedenartigkeit in der Herkunft 
unserer Schülerschaft ist auch Auftrag, sich 
entsprechend aufzustellen – etwa mit sprach-
sensiblem Unterricht und mit Projekten zur 
Integration beziehungsweise Förderung der 
Gemeinschaft. Die inklusive Beschulung von 
Kindern hängt immer vom Einzelfall ab. Hier 
ist mir ein tragfähiges Netzwerk wichtig, um 
individuell gute Lösungen zu finden. Zur Di-
gitalisierung ist zu sagen, dass uns hier unser 
hochwertig ausgestattetes Haus verpflichtet, 
medienpädagogisch gute Arbeit zu leisten - al-
lerdings mit dem Anspruch, alle mitzunehmen 
- auch die Lehrkräfte, die bisher weniger Be-
rührung hatten.        

Haben Sie sonst noch Ziele oder möchten 
Sie etwas verändern?
Was mir grundsätzlich wichtig ist, ist, einer-
seits die Schule ausgehend von den vielen gu-
ten Bereichen, die Bestand haben sollen, wei-
terzuentwickeln und andererseits der Wunsch, 
dass sich alle – Schüler wie Lehrer – auch 
weiterhin an der Schule wohlfühlen und gerne 
hierher kommen.    
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Was waren Sie damals für ein Typ von 
Schüler?
Meine Lieblingsfächer waren Sport und HSU 
(=Heimat und Sachkunde). Meine Hausauf-
gaben habe ich fleißig gemacht – allerdings 
nicht immer ohne Hilfe… So war ich froh, 
dass mein bester Freund am Gymnasium auch 
gleichzeitig Schulbester war und wir uns nicht 
nur auf dem Feld beim Fußballspielen perfekt 
ergänzt haben.  
 
Was wünschen Sie sich für Ihre Zeit in 
Kriegshaber?
Ich wünsche mir, dass es eine gute Zeit für alle 
Beteiligten wird. Hierzu zählt für mich ein 
gutes, vertrauensvolles Miteinander sowie ge-
nügend Zeit, Ruhe und Kraft für gemeinsame 
Ziele und Augenmaß in dem, was für unsere 
Kinder gut ist - eher nach der Maßgabe: Nicht 
zu viel auf einmal, lieber zweimal hinschauen 
und überlegen, was wir tatsächlich brauchen. 
Dies dann mit Qualität und nachhaltig entwi-
ckeln.▀ 

Dr. Thomas Ammann
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Neuwahlen bei der ArGe 
Kriegshaber

Vorsitzender Andreas Schlachta im Amt 
bestätigt

Die neue Vorstandschaft der ArGe Kriegshaber: Vorsitzender Andreas 
Schlachta, Dunja Wenda, Andreas Rauch, Birgit Ritter und Michael Parth 

(von links).
Am 8. Oktober fand die Mitgliederversammlung der ArGe Kriegshaber, 
bei der auch Neuwahlen der Vorstandschaft anstanden, in der Gaststätte 
des TSV Kriegshaber statt.
Andreas Schlachta wurde von den Mitgliedern einstimmig für drei weite-
re Jahre als Vorsitzender gewählt. Auch Birgit Ritter bleibt der ArGe als 
zweite Vorsitzende erhalten. Neu dabei ist Michael Parth. Der 30-Jährige 
hat das Amt des dritten Vorsitzenden von Rolf Schnell übernommen.
Schnell ist der Schritt des Rücktritts nach eigenen Angaben nicht leicht-
gefallen, er musste jedoch aus zeitlichen Gründen einen Teil seiner Ver-
antwortung abgeben. „Ich werde unserer ArGe weiterhin erhalten bleiben, 
wenn auch nicht als direktes Vorstandsmitglied“ , verspricht er jedoch. 
Schlachta bedankte sich bei Schnell für die gute Zusammenarbeit der letz-
ten Jahre und überreichte dem scheidenden Vorstandsmitglied zum Dank 
eine Flasche Wein. 
Alter und neuer Kassier bleibt Andreas Rauch, der die Wahl in Abwe-
senheit annahm. Dunja Wenda wurde vom Gremium als Schriftführerin 
gewählt. Der Posten war zwölf Jahre lang unbesetzt und wurde bisher 
kommissarisch vom dritten Vorsitzenden geführt.
Die Wahlen waren aber nicht alles. Bei der Mitgliederversammlung wur-
den auch wieder zahlreiche Veranstaltungsideen für den Stadtteil vorge-
bracht. So laufen derzeit die Planungen für den Adventsmarkt am 30. No-
vember auf Hochtouren. Ebenso wird es über die Weihnachtszeit wieder 
die Lebende Krippe mit echten Tieren geben, die bereits die Jahre zuvor 
zahlreiche Besucher angelockte. Für 2020 sind außerdem eine Kriegsha-
ber Maibaumfeier geplant und nicht zuletzt das von der Stadt Augsburg 
prämierte „Leben in Kriegshaber“.▀
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Ende August haben die Freiwilligen Feuer-
wehren Augsburg sechs Fahrzeuge des Typs 
Löschgruppenfahrzeug 10 (kurz LF 10) der 
Firma Ziegler aus Giengen an der Brenz be-
kommen. Man wollte ein Auto, das neu und in 
allen Wehren gleich ist. So bekam auch unser 
Stadtteil Nachwuchs, den „Florian Kriegshaber 
43/1“ wie das Fahrzeug im Funk heißt. Florian 
steht dabei für ein jedes Feuerwehrauto, die 43 
beschreibt den Typen LF 10 und die Eins be-
deutet, dass es nur EIN solches in Kriegshaber 
gibt. Das Fahrzeug ist für sämtliche Lösch- und 
Unwettereinsätze sowie kleine technische Hil-
feleistungen geeignet, wiegt 14 Tonnen, ist 7,15 
Meter lang und 3,30 Meter hoch. Es hat Platz 
für neun Feuerwehrleute und verfügt über ein 
Automatikgetriebe mit der Sonderschaltung 
„Feuerwehrmodus“. Es fährt maximal 80 bis 
90 Stundenkilometer, das schafft man im städ-
tischen Verkehr aber kaum. Dennoch ist die 
Leistung von 290 PS beachtlich.

Bisher wurde schon viel auf und mit dem Fahr-
zeug geübt, es hat aber auch seinen ersten Ein-
satz  als zweites Ausrückfahrzeug bei einem 

Kennt ihr Kriegshabers neuesten Nachwuchs, Florian, schon?
Brand im Bezirkskrankenhaus hinter sich. 
„Vom Fahrzeug her war es super. Wir haben uns 
alle gefreut, mit dem neuen Auto auszurücken“, 
so Hagen Schaffenich, ein Ausbilder auf dem 
LF 10. Und das ist kein Wunder, schließlich 
ist das neue Auto 30 Jahre jünger als das vor-
herige, das verkauft wird. Das wirkt sich unter 
anderem auf die Technik und Sicherheit aus. So 
hat nun zum Beispiel jeder einen Gurt, die Ka-
binen sind besser ausgestattet und die Entnah-
me der Geräte ist ergonomischer. Schaffenich 
und zwei weitere Kriegshaber Kollegen kennen 
sich besonders gut mit dem Zuwachs aus, sie 
besuchten einen speziellen Lehrgang. Fahren 
dürfen aber alle der FF Kriegshaber.

Was hält Florian Kriegshaber 43/1 für Neuerun-
gen bereit?

•Er hat drei statt zwei Atemschutzgeräte.
•Der Löschwassertank fasst 1200 Liter Wasser. 
Das reicht knapp 20 Minuten für einen Müll-
eimerbrand.
•Die Beleuchtung besteht aus neuester 
LED-Technik und ist somit heller. Außerdem 
gibt es einen Lichtmast, um die Einsatzstelle 
auszuleuchten.
•Man kann zusätzliches Material im sogenann-
ten „Wechselmodul“ mitnehmen.
•Für eine bessere Hygiene sind Wasser, Seife 
und Desinfektionsmittel mit an Bord. So kann 
man sich nach dem Einsatz sauber machen und 
verteilt den Schmutz nicht überall.
•Die Steckleiter ist circa acht Meter hoch, für 
den Notfall gibt es eine 14 Meter hohe Schiebe-
leiter.▀
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Ein einzigARTiger Weihnachtsmarkt in Kriegshaber

Vor 5 Jahren startete das Atelier einzigARTig 
mit einer kleinen Werkstatt im Augsburger Ge-
werbehof.
Dort entstanden mit viel Liebe und Enthusias-
mus, Möbel im shabbychic, vintagestyle und 
usedlook. Die Idee zu dieser Werkstatt entstand 
durch wunderbare alte Holzmöbel von Mutti, 
die aber so keiner mehr haben wollte, doch viel 
zu schade für den Wertstoffhof waren. Heute 
heißt das Schlagwort dazu: upcycling!

Nach kurzer Zeit waren die ersten Möbelstücke, 
zusammengetragen. Von Omas Speicher bis 
zum sozialen Kaufhaus wurden herrliche, meist 
kleine Möbelstücke gefunden und sogleich um-
gestylt. Das brachte das Atelier nach kurzer Zeit 
zum Platzen. 
Um wieder Platz zu schaffen organisierte die 
Jungunternehmerin ihre erste Ausstellung 2015. 
Ein knappes Jahr später war nicht nur die Werk-
statt, sondern mittlerweile ein kleines Lager 
voll. 

Nun holte sie ihre Nachbarin mit tollen gefilz-
ten Werken ins Boot. Die Inhaberin von g’fuizt, 
kannte, durch bereits vieler besuchter Ausstel-
lungen, weitere Austeller, die ebenfalls großes 
Interesse an einer Weihnachtssaustellung hat-
ten. 
Mittlerweile umfasst der vorweihnachtliche 
Markt, der jährlich im November und in diesem 
Jahr zum 5. Mal stattfindet, 11 Austeller die je-
des Herz, von einzigartigen Geschenkideen, 
höherschlagen lässt. Wer also auf der Suche 
nach dem außergewöhnlichen Geschenk ist, 
das evtl. auch noch einmalig ist, ist auf diesem 
Weihnachtsmarkt goldrichtig. 

Und die Auswahl ist wirklich riesig und umfasst 
auch ein breites Spektrum. Dieses reicht von 
Shabbychic- Möbeln und vielen Weihnachts-
dekorationen,  über nachhaltiges aus Filz, zeit-
genössischer Goldschmiedekunst, exklusivem 
Modeschmuck, handgemachten Seifen, Patch-
work in Hülle und Fülle, liebevoll Handgenäh-
tes, der Izzibizzi Taschen Manufaktur, kunst-
volles aus Kaffeekapseln, der Geschenkebox 
von Alex, außergewöhnlicher Betonkunst bis 
hin zu einer herrlichen ganz exklusive Wein-
verkostung.

Beim Wein, wurde natürlich extra an die Her-
ren gedacht, die bei tollen Ausführungen über 
Weingüter und der gleichzeitigen Verkostung 
mit Sicherheit auch Spaß an diesem Weih-
nachtsmarkt finden werden. 

Die Aussteller bzw. kreativen Künstler machen 
ihre Werke mit sehr viel Liebe und Engagement 
und freuen sich natürlich riesig auf viele Be-
sucher.
Der etwas andere Weihnachtsmarkt, bei dem 
das Wetter keine Rolle spielt, es ausgefallene 
Geschenke für fast jeden Geschmack gibt und 
Sie von dann an beruhigt und ohne Geschen-
kestress die Weihnachtszeit genießen können.

Marion Drieschner
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Heute: Der Flak-Club
Dort ließen es sich die amerikanischen Soldaten gerne einmal gut gehen.

Nächstes Mal erwartet Sie: 
Die Bücherei

Quelle: Unser Dank gilt dem Verein „Amerika 
in Augsburg e.V.“, der uns seine Informationen 
sowie Bilder zur Verfügung stellt. Weitere Infor-
mationen zum Verein und den Themen gibt es 
unter www.amerika-in-augsburg.de. 
*Die Bilder wurden der Website des Vereins 
Amerika in Augsburg entnommen

In allen Kasernen richteten die US-Truppen Freizeiteinrichtungen ein. So entstanden EM-Clubs 
für Mannschaftsdienstgrade, NCO-Clubs für Unteroffiziere oder für Offiziere Officers´Club. Die 
Räumlichkeiten hierfür verfügten über große Säle, Bühnen, Bars oder Küchen. In den EMs oder 
NCOs gab es sogar Arbeitskabinen für DJs.
In der Kriegshaber Flak Kaserne gab es auch einen derartigen Raum. Bei dem sogenannten Flak-
Club handelte es sich um einen NCO-Club.
Ein weiterer Raum in der Flak Kaserne war eine rustikale Trinkstube, die noch aus Wehrmachts-
zeiten stammte, und von den US-Soldaten im gleichen Sinne weitergenutzt wurde. Sie befand sich 
im Offiziersheim der Kaserne, ganz im Nordwesten des Areals an der Neusässer Straße.▀

Das Gebäude in der Flak Kaserne. (Foto: Max Lohrmann)*

Leben im Flak Club in den frühen 1980er Jahren.*

Leben im Flak Club in den frühen 1980er Jahren.*

Die rustikale Trinkstube. (Foto: Max Lohrmann)*
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Sachbeschädigungen durch Steinwurf
Am Samstag, den 28.09.19 und Sonntag, den 
29.09.19 kam es jeweils in den späten Abend-
stunden zu einer Sachbeschädigung in der 
Reeseallee. Ein unbekannter Steinewerfer warf 
zunächst eine Fensterscheibe eines Mehrfami-
lienhauses ein. Am nächsten Abend wurde ein 
Stein gegen einen geschlossenen Rollladen 
geschleudert, welcher hierdurch beschädigt 
wurde. Der Gesamtschaden beläuft sich auf 
ca. 400 Euro. Zeugen werden gebeten, sich bei 
der PI Augsburg 6 unter der Telefonnummer 
0821/323-2610 zu melden.

Auto beschädigt
Im Zeitraum vom 29.09.2019, 15.00 Uhr bis 
zum 30.09.2019, 09.30 Uhr wurde ein im Ko-
belweg geparkter blauer Renault-Kleintrans-
porter mutwillig - und zwar schon zum zweiten 
Mal – ringsherum zerkratzt. Hinweise bitte an 
die PI Augsburg 6 unter 0821/323 2610.

Unfall mit E-Skateboard hat strafrechtliche 
Folgen
Am Dienstag, 01.10.19, gegen 09:00 Uhr 
war ein 22-jähriger Augsburger mit seinem 
E-Skateboard auf dem Gehweg des Kobelweg 
stadtauswärts unterwegs. Der junge Mann 
stürzte aus unbekannten Gründen von seinem 
Gefährt, welches eine Höchstgeschwindigkeit 
von 40 km/h erreicht. Er verletzte sich leicht an 
beiden Händen sowie dem Knie und begab sich 
im Anschluss an die Verkehrsunfallaufnahme 
selbständig in ärztliche Behandlung. 

Vollbrand einer Mülltonne
Am Mittwoch, 09.10.19, gegen 21:40 Uhr 
stellte ein 14-jähriger Schüler in der Colum-
busstraße eine brennende Mülltonne fest und 
alarmierte die Feuerwehr. Bis zum Eintreffen 
der Freiwilligen Feuerwehr Kriegshaber war 
das Feuer bereits auf zwei weitere Mülltonnen 
übergegangen, welche vollständig abbrannten. 
Es entstand ein Sachschaden in Höhe von ca. 
800 Euro. Die PI Augsburg 6 bittet Zeugen, 
sich unter der Telefonnummer 0821/323-2610 
zu melden.

Reifen zerstochen - Zeugen gesucht 
Der graue Opel Corsa eines 26-Jährigen war am 
Donnerstag, 10.10.19, im Zeitraum von 18:50 
Uhr bis 20:15 Uhr in der Dr.-Dürrwanger-Stra-

ße abgestellt. Ein Unbekannter zerstach an dem 
ordnungsgemäß am rechten Fahrbahnrand ge-
parkten Pkw alle vier Reifen.  Der Sachschaden 
beläuft sich auf einen mittleren dreistelligen 
Bereich. Die PI Augsburg 6 bittet Zeugen, sich 
unter der Telefonnummer 0821/323-2610 zu 
melden. 

Rotlichtverstoß entwickelt sich zur handfes-
ten Auseinandersetzung - Zeugenaufruf
Am Sonntag, 13.10.19, gegen 14:40 Uhr fuhr 
ein 27-Jähriger mit seinem E-Scooter den Rad-
weg der Bgm.-Ackermannstraße stadteinwärts, 
gefolgt von zwei Radfahrern. An der Kreuzung 
zur Eberlestraße missachtete er das für ihn gel-
tende Rotlicht und nahm einem bislang unbe-
kannten Autofahrer die Vorfahrt. Zu einem Zu-
sammenstoß mit dem Pkw kam es zwar nicht, 
jedoch entwickelte sich eine Diskussion zwi-
schen dem E-Scooter-Fahrer und den beiden 
Radfahrern, welche in einem handfesten Streit 
endete. Der 27-Jährige beleidigte zunächst die 
beiden 48 und 55 Jahre alten Biker, woraufhin 
der 55-Jährige zuschlug. Verletzt wurde der 
E-Scooter-Fahrer dadurch offensichtlich nicht. 
Die PI Augsburg 6 bittet den Pkw-Fahrer, sich 
unter der Telefonnummer 0821/323-2610 zu 
melden. 

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen
Über das Wochenende vom 13.10.19 bis zum 
15.10.2019 mussten mehrere Diebstähle aus 
Kraftfahrzeugen verzeichnet werden. In der 
Carl-Schurz-Straße wurden aus einem weißen 
Opel Combo, welcher möglicherweise nicht 
richtig versperrt war, Werkzeug und Maschinen 
entwendet. Ein ebenfalls in der Carl-Schurz-
Straße abgestellter weißer Renault Master wur-
de dagegen aufgebrochen. Hier entwendete der 
Täter diverse Geräte im Gesamtwert von ca. 
70.000 Euro. In der Vogesenstraße wurde das 
Schloss der Schiebetüre eines blauen Opel Vi-
varo aufgehebelt und aus dem Fahrzeuginneren 
Werkzeugmaschinen im Wert von ca. 3.000 
Euro entnommen. Zeugen oder Personen, die 
sachdienliche Hinweise geben können, werden 
gebeten, sich bei der PI Augsburg 6 unter der 
Telefonnummer 0821/323-2610 zu melden.

Mit freundlicher Empfehlung

Druckerei Menacher

Werbung A5 halbe Seite_Werbung A5 halbe Seite  23.09.19  20:01  Seite 1
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Gratisschulungen 
für Ehrenamtliche und Vereine

bei der TOP BAVARIA 
Integrationshilfe und Bildung gemeinnützige UG

Die Projektschulung bei der TOP BAVARIA in Kriegshaber

TOP BAVARIA Integrationshilfe und Bildung ist eine gemeinnützige 
Unternehmergesellschaft in Kriegshaber in der Alfred-Nobel-Straße. 
Mit ihrem  staatlich geförderten Projekt „Mitreden, Mitwirken, Mitge-
stalten“ zum Thema „Verbesserung der gesellschaftlichen Teilhabe von 
Migrantenorganisationen aus der Stadt und dem Landkreis Augsburg und 
deren Mitglieder“ setzen sie als Ziel die Aktivierung und Verbesserung 
des Dialogs, des Austausches und der Zusammenarbeit zwischen den 
Migrantenorganisationen und deren Mitgliedern und der Aufnahmege-
sellschaft sowie die Nutzung der vielfältigen Potenziale der Migranten-
organisationen zur Integration ihrer Mitglieder in unsere Gesellschaft. 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bundesministeriums des Innern, 
für Bau und Heimat gefördert.

Mit der Verbesserung der gesellschaftlichen Teilhabe durch bürgerschaft-
liches Engagement der Mitglieder der Migrantenorganisationen möchte 
TOP BAVARIA die Motivation zur Mitgestaltung des Gemeinwesens auf 
demokratischen Weg unterstützen und fördern.

Mit der inhaltlichen Ausrichtung „gesellschaftliche, demokratische und 
ideelle Werte in unserer Gesellschaft, sowie demokratische Möglichkeiten 
zur Mitgestaltung unseres Gemeinwesens“ umfasst ein weiteres Ziel die 
Vernetzung mit allen Arbeitskreisen im Bereich Integration in der Stadt 
und im Landkreis Augsburg. 

Im Rahmen des Projekts werden kostenlose Schulungen und Referate zu 
folgenden Themen angeboten:

- Wie gründe ich einen Verein? 
  (Satzung, Gemeinnützigkeit, Ehrenamt, Datenschutz für Vereine)
- Aufgaben des Schatzmeisters in einem Verein
- Wie präsentiere ich meinen Verein? 
     (Marketing, Branding, Schriftverkehr, Redekunst, Pressearbeit, 
     Umgang mit sozialen Medien)
- Wie schreibe ich ein Projekt? (Staatlich geförderte Projekte)
- Demokratische Werte und das politische System in Deutschland
- Parteistrukturen sowie politische Willensbildungsprozesse
- Haftung bei ehrenamtlichen Tätigkeiten
- Barrierefreie gesellschaftliche Teilhabe

Bei Interesse und zur Terminanfrage melden Sie sich bitte an 
E-mail: info@topbavaria.de     ▀



Die Hände innerhalb der Maschine, die 
Fingerspitzen umklammern gekonnt ein 
Werkstück, die Augen sind konzentriert 
an der Linse. Dieses Bild vom Gold-
schmiede-Meister am Arbeitsplatz ist 
für so manchen Laien sicherlich sehr in-
teressant anzusehen – für Karl-Johann 
Knieler, den Inhaber der gleichnamigen 
Gold-Galerie im heimischen Stadtteil 
Kriegshaber jedoch der gewöhnliche 
Alltag.

Unheimlich schnell vergeht die Zeit. Die-
se Gedanken gehen Karl-Johann Knieler 
durch den Kopf, wenn sich am 27. Novem-
ber die Eröffnung seiner Gold-Galerie zum 
20. Mal jährt. Damals, anno 1999 noch als 
Goldschmiede-Meister tätig, entdeckte er 
beim Flanieren durch die Ulmer Straße 
rein zufällig die leerstehenden Räumlich-
keiten direkt neben dem Pelzatelier Ger-
ner.

Schnell stand für ihn fest, den Weg in die 
Selbständigkeit zu wagen. Auch wenn der 
Umbau etwa sechs Monate Zeit in An-
spruch nahm, sollte es sich lohnen. Es ent-
stand eine offene Werkstätte. Die Trans-
parenz war ihm immer sehr wichtig, weil 
sie vertrauensfördernd wirkt. „So kann der 
Kunde im Laden dem Goldschmied bei der 
Arbeit direkt über die Schulter kucken“, 
weiß der Goldschmiede-Meister. Daher 
auch die offene Fassade hin zur Ulmer 
Straße. Unterstützung musste her, die er 
dann auch in Sabine, seiner einstigen Aus-
zubildenden fand. Jahrelang blieb sie dem 
Unternehmen treu, bis sie letzten Monat 
aus Augsburg wegzog. Weiterhin im Be-
trieb tätig ist neben Goldschmied-Gesellin 

Seit 20 Jahren in Kriegshaber
Gold-Galerie Knieler feiert Jubiläum

Lucia auch Ehefrau Sonja. Sie kümmert 
sich um die Buchhaltung und die Schau-
fenster-Dekoration.

Gold-Galerie Knieler bietet sowohl mo-
derne als auch traditionelle Kunst. So steht 
im Laden nicht nur eine konventionelle 
Drehmaschine für die Ringbearbeitung, 
sondern auch ein Gerät zum Laserschwei-
ßen und für computergesteuerte Gravuren 
aller Art. Der Firmeninhaber beherrscht all 
diese Techniken. Sechs Jahre lang hatte 
er weltweit Schulungen für Lasertechnik 
gegeben, unter anderem in New York, Tel 
Aviv oder Mailand.

Nach dem Motto „geht nicht, gibt´s nicht 
– es gibt für alles eine Lösung“ gehen 
Karl-Johann Knieler und sein Team 
ihrem Beruf nach. So darf es für Großun-
ternehmen auch mal eine größere Anzahl 
an Mitarbeitergeschenken sein, wie kom-
plexe Glasgravuren an Handuhren. Aber 
auch mal ein nicht alltäglicher Gebrauchs-

gegenstand wie z.B. ein Kugelschreiber 
bestehend aus Patronenhülsen, die einem 
ausscheidenden Bundeswehr-Oberst als 
Geschenk galt. Spezialisiert hat sich der 
Betrieb aber auf handgefertigte Trauringe. 
Diese sind dann individuell und nicht von 
der Stange.

Auch nach 20 Jahren bereut der Gold-
schmiede-Meister den Schritt in die Selb-
ständigkeit nicht. Nicht zuletzt wegen des 
Standorts an der Ulmer Straße. ▀

Karl-Johann Knieler 
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KRIXI gratuliert allen Geburtstagskindern
01.11.	 Christian Hanke
01.11.	 Norbert Matz
02.11.	 Alex Vogele
02.11. 	 Stefan Dichtl 
08.11.	 Kerstin Seidnader-Volk
08.11.	 Karin Öchsler
08.11.	 Kai Nebel
08.11.	 Roland Link
08.11.	 Rolf Schnell

Glückwünsche GRATIS. 
Schreiben Sie an: redaktion@kriegshaberblatt.de 

oder per Post: 
KRIXI Verlag, Tunnelstr.13, 86156 Augsburg

Auch dieses Jahr wird es in Kriegshaber 
über die gesamte Weihnachtszeit wieder 
eine Lebende Krippe geben. Neben 
der Geburtsszene um das Jesuskind mit 
Maria und Josef, beherbergt der Krip-
penstall auch wieder echte Ziegen als 
besonderen Blickfang für die Besucher. 
Ausgestellt wird die Krippe vom 30. No-
vember bis 28. Dezember im Park von 
St. Thomas in der Rockensteinstraße 21. 
Sie kann täglich von 8 bis 20 Uhr be-
sucht werden. Organisator des Projekts 
ist die ArGe Kriegshaber.

Natürlich müssen die Tiere auch jeden 
Tag mit Frischwasser und Futter versorgt 
werden. Damit sich die Ziegen wohl 
fühlen, heißt es auch regelmäßig Stall 
ausmisten und neu einstreuen. Hierfür 
suchen die Organisatoren auch heuer 
wieder freiwillige Helfer, die Freude an 
der Versorgung der Tiere haben und sich 
einbringen möchten. ▀

Lebende Krippe mit echten Ziegen: Helfer gesucht!
Kriegshaber bietet in der Weihnachtszeit wieder besonderen Anziehungspunkt

Ein besonderer Blickfang der Krippe: 
Die beiden Ziegen „Lotte“ und „Burgl“

Die Lebende Krippe in ihrer weihnachtlichen 
Pracht

Helfer gesucht!

Haben Sie Interesse, bei der
 Versorgung der Ziegen 

mitzuhelfen? Dann schreiben Sie 
einfach an 

ziegen@kriegshaberblatt.de 
oder melden Sie sich telefonisch 

unter 0172/8666034.

08.11.	 Ralph Schnell
08.11.	 Robert Adam
09.11.	 Dominik Schwender
09.11.	 Viktoria Grinko
14.11.	 Vanessa Heigemeir
16.11.	 Peter Schmid
18.11.	 Anna Tschernjawskaja
19.11.	 Roman Tesluk
20.11.	 Conny Berentz

24.11.	 Theresa Christina Schnell
25.11.	 Daniela Schmid
30.11. 	 Philipp Simon





Moussong-Theater: Premiere mit Drehorgel

Mit einer Premiere startet das Moussong-Thea-
ter mit Figuren in die neue Theater-Saison. 
Der dicke, fette Pfannkuchen ist ein – im 
wahrsten Sinn des Wortes – schmackhaftes 
Märchen für die ganze Familie!

Zum Glück gibt es den Geschichtensucher! Mit 
seiner Handkarre ist er unterwegs, um verlore-
ne Geschichten aufzuspüren.
Professionell ausgestattet mit Messgeräten, 
einem alten Erzähl-Fenster, verschiedenen 
Stofftieren und seiner Dienstdrehorgel macht er 
sich ans Werk. - Alles nicht ganz einfach, denn 
die Geschichten sind scheu und leider auch 
unsichtbar. Nur gut, dass es noch die tatkräf-
tige Unterstützung des erfahrenen Spatzen und 
der Kinder gibt: Denn es wäre doch zu scha-
de, wenn die Erlebnisse vom Pfannkuchen mit 
dem munteren Hasen, der verfressenen Ziege, 
dem brummigen Wolf und dem angeberischen 
Schwein einfach unentdeckt blieben!

Ein lustiges Geschichten-Suchen voller Situa-
tionskomik mit echter Drehorgelmusik für alle 
Theaterfans ab mindestens 3 Jahren.

PREMIERE: 
Sonntag, 10.November 2019, 11.00 Uhr 

Weitere Aufführungen: 
Sonntag, 10.November 2019, 15.00 Uhr und

Sonntag, 15.Dezember 2019, 11.00 Uhr
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Kartenreservierung: 
Tel. 0821/44 80 22 99 
 online: www.moussong.de,  
Kulturhaus abraxas 0821/324-63 55
Informationen/Telefon: 0821/44 80 22 90



Kriegshaber war schon sehr früh 
für die Ansiedlung vieler Ge-
werbetreibender bekannt. Es gab 
Händler, Schmiede, Schreiner, 
Apotheker und zahlreiche andere 
klassische Berufsgruppen, die bis 
heute im Stadtteil zu finden sind. 
Familie Andersen fällt mit ihrem 
Familienbetrieb jedoch in ein eher 
ungewöhnliches Raster. Sie be-
treibt das Möbelgeschäft Andersen 
Living im benachbarten Oberhau-
sen: Ein Fachgeschäft für Massiv-
holzmöbel und Wohndesign mit 
einer Ausstellungsfläche von rund 
1.500 Quadratmetern. 

Der gebürtige Däne und Geschäfts-
inhaber Lars Bo Andersen ist mit 
seiner Familie vor gut zwei Jahren 

Individuelle Massivholzmöbel aus direkter Nachbarschaft
Familie Andersen aus Kriegshaber betreibt eigenes Möbelgeschäft

von der Weinstraße (Rheinland-Pfalz) nach 
Kriegshaber gezogen. Für den 54-jährigen 
Möbelkaufmann bestand die größte Heraus-
forderung darin, den richtigen Standort für 
sein Vorhaben zu finden. Nach über einjähriger 
Suche ist die Familie schließlich in der Augs-
burger Schönbachstraße fündig geworden: „In 
der Region wird unser Konzept für individuelle 
Massivholzmöbel noch nicht angeboten. Diese 
Lücke füllen wir nun. Eine Besonderheit dabei 
ist, dass wir auch spezielle Wunschmaße lie-
fern können.“

 “Unsere besonderen Wohnideen und die ausge-
fallenen Wohnaccessoires sprechen vor allem 
Frauen an“, weiß Ehefrau Claudia Andersen. 

„Augsburg steht für Lebensqualität und war für 
uns daher der perfekte Standort. Unser Ange-
bot kommt sehr gut an - inzwischen hat sich 
auch herumgesprochen, dass wir Qualität zu 
bezahlbaren Preisen anbieten.“, so die gelernte 
Betriebswirtin. Das Angebot ist sehr vielfältig 
und erstreckt sich über ein breites Spektrum für 
jedes Budget. Zum exklusiven Angebotssorti-
ment gehören auch sogenannte Systemmöbel. 
Hier kann der Kunde die Möbelstücke unter 
vielen Variationen nach eigenen Wünschen zu-
sammenstellen.

Die Andersens beschäftigen in ihrem Geschäft 
zwei weitere Mitarbeiter und eine Aushilfe. 
Selbst Sohn Christopher (18) hilft regelmäßig 

im Betrieb mit, seit er nach einem 
Jahr Dänemark-Aufenthalt wieder 
nach Hause zurückgekehrt ist. Für 
ein so vielfältiges Sortiment sei es 
nicht immer einfach, geschultes 
Personal zu finden, das die Kun-
den gut und ausführlich beraten 
kann. Darauf setzt aber besonders 
der qualitätsbewusste Kunde und 
deshalb steht bei Andersen Living 
Service und Kundennähe an ers-
ter Stelle. Der Trend gehe ohnehin 
weg von der „Wegwerfmentalität“, 
wieder zurück zu mehr Wertigkeit 
und damit hin zu Massivholzmö-
beln. Diese sind robust und langle-
big und überstehen auch unbescha-
det zahlreiche Umzüge.

Wenn die Andersens einmal nicht 
in ihrem Betrieb sind, erkunden sie auf Spa-
ziergängen ihre neue Nachbarschaft in Kriegs-
haber. „Wir fühlen uns hier sehr wohl“, freut 
sich Lars Andersen und lacht. Die Familie ist 
sichtlich erfreut, dass ihr Wunsch nach einem 
eigenen Möbelgeschäft in Erfüllung gegangen 
ist und sie gleichzeitig in Kriegshaber ein neues 
Zuhause gefunden hat. ▀

Familie Andersen beim Spaziergang durch die Ulmer Straße.
Sohn Christopher (li.) mit seinen Eltern Claudia und Lars Andersen 
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Die Langemarckstraße - eine Straße mit Geschichte
Die Langemarckstraße gehört zum 18. Stadt-
bezirk Augsburgs, also zu Kriegshaber. Sie 
führt in nord-südlicher Richtung von der Ul-
mer Straße zum Dayton-Ring und ist damit 
eine wichtige Verbindungsstraße im Stadtteil. 
Dabei ist sie fast einen Kilometer lang. Auf 
dieser Strecke münden die Ramsbergstraße, 
die Sepp-Mastaller-Straße, die Rockenstein-
straße, die Schwabecker Straße, die Roggen-
burger Straße, die Vohenburger Straße, die 
Fronsbergstraße, die Markgrafenstraße und die 
Carl-Schurz-Straße in sie. Weil sie inzwischen 
in einem Wohngebiet liegt, gilt ein Tempolimit 
von 30 Stundenkilometern. Das wird wegen 
der geraden Straßenführung allerdings oftmals 
nicht eingehalten. Als die Gegend der heutigen 
Langemarckstraße noch nicht bebaut war, be-
zeichneten die Augsburger die Flächen rund um 
sie herum als „Russland“. Während der Zeit der 
Nationalsozialisten erhielt die Straße schließ-
lich ihren Namen. Irgendwann bot sie dann dem 
Westkrankenhaus und der Reese-Kaserne der 
in Augsburg stationierten US-amerikanischen 
Streitkräfte ein Zuhause. Inzwischen ist weder 

Langemark ist ein Ort in Belgiens Pro-
vinz Westflandern. Bis 1945 schrieb er 
sich Langemarck. In diesem Hauptort 
der Gemeinde Langemark-Poelkapelle 
befindet sich der Deutsche Soldaten-
friedhof Langemark.

Im Ersten Weltkrieg fand im Oktober und No-
vember 1914 die Erste Flandernschlacht statt. 
Ein verlustreicher deutscher Angriff erfolgte 
am 10. November bei dem Dorf Langemarck. 
Die daran beteiligten Regimenter bestanden 
großenteils aus jungen Kriegsfreiwilligen. 
Von der Obersten Heeresleitung (OHL) ange-
stoßen, propagierte man im Deutschen Reich 
eine verklärte Sicht auf diese Schlacht; den tat-

sächlichen Ort des Kampfes – sechs Kilometer 
nordwestlich entfernt zwischen Noordschote 
und Bikschote – verschleiernd, gab die OHL 
als Schauplatz westlich Langemarck an. Der 
Tod der Soldaten wurde propagandistisch zum 
„Mythos von Langemarck“ überhöht.
Bei dem am 10. Juli 1932 eingeweihten Lange-
marck-Denkmal auf dem deutschen Soldaten-
friedhof Langemark rahmen Sandsteinquader 
den Eingang. Anlässlich der Einweihung hielt 
Josef Magnus Wehner, der selbst an der West-
front verwundet worden war, eine später weit-
verbreitete, den Mythos von Langemarck un-

vom Krankenhaus noch von der Reese-Kaser-
ne etwas übrig geblieben. An der Straße liegen 
heute allerdings andere wichtige Bestandteile 
Kriegshabers – so beispielsweise die Berufs-
fachschule für Physiotherapie oder die Kinder-
tagesstätte Langemarckstraße.
Seit Jahren gibt es in Augsburg die Diskussion 
über die Umbenennung von Straßen, Plätzen 
und Schulen, die ihren Namen durch die Natio-
nalsozialisten erhielten oder zumindest einen 
nationalsozialistischen Hintergrund haben. 
Dazu gehört auch die Langemarckstraße. Es 
hat sich bisher allerdings noch keine politische 
Mehrheit im Stadtrat gefunden, die für eine 
Umbenennung gesorgt hätte.▀

Fronleichnamsprozession im Jahr 1939 in der Langemarckstraße.    Foto: Archiv Bernhard Radinger

termauernde Rede. In der Halle befanden sich 
auf Eichentafeln geschnitzt die Namen der dort 
Gefallenen. An der Stirnseite der Gräberstätte 
befand sich ein mit Mohn bepflanzter Ehren-
raum mit drei ehemaligen Betonunterständen. 
Die Kampffrontverlauf wurde dargestellt 
durch eine Linie mit 52 Steinsarkophagen, 
die die Inschriften studentischer Korporations-
verbände und beteiligter Truppenteile tragen. 
An ihnen führt ein Plattenweg entlang. Der 
Ehrenraum wurde von einem breiten Wasser-
graben umschlossen. ▀
Quelle:https://de.wikipedia.org/wiki/Langemark

Flandernschlacht und Mythos von Langemarck

Die Langemarckstraße 2017

Weihestunde am Denkmal von Langemarck am 10. Juli 1932        Quelle: Wikipedia



Termine und Veranstaltungen

Sonntag, 3. November

10:30 Uhr – 12:15 Uhr
Sport vor Ort: Fußball -
TSV Kriegshaber – TSV Göggingen
Kreisliga Augsburg
Wo: Sportanlage TSV Kriegshaber, 
        Kobelweg 64

12 – 15 Uhr
Feuerwehrmuseum Augsburg –
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
Wo: Ulmer Straße 153

Dienstag, 5. November

14 Uhr
Clubnachmittag der AWO –
Gesellschaftsspiele, Kaffee, Kuchen und 
Abendessen.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
Wo: Zollhaus, Ulmer Straße 182

15:30 Uhr
Geschichten aus dem Koffer –
Diesmal: „Ein Platz nur für Lieselotte“
Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren, jeden Dienstag 
um 15:30 Uhr, Eintritt frei.
Weitere Termine: 12.11., 19.11., 26.11.
Wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber, 
       Ulmer Str. 72

Mittwoch, 6. November

12:30 Uhr
„Nicht nur ein Ma(h)l!“ –
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mit-

tagstisch
Alle 14 Tage, immer mittwochs.
Wo: St. Thomas, Rockensteinstr. 21

19:30 Uhr
Lesung in der Patientenbücherei Uniklinik –
Karl-Reiner Schmidt aus Neusäß ist ein Wort-
künstler. Seine Gedanken hält er in Texten und 
Gedichten fest. Nun hat er ein neues Buch ver-
öffentlicht. Schmidt sieht es als Bürgerpflicht, 
auf Fehlentwicklungen aufmerksam zu ma-
chen. Dies gelingt ihm in humorvoller Weise. 
// Eintritt frei! Infos unter Tel. 0821/4790
Wo: Uniklinik Augsburg, Stenglingstr. 2

Sonntag, 10. November

9:30 Uhr
Ein Einklang kommen - Meditative Eucha-
ristiefeier mit besinnlicher Musik.
Werke von Leopolt Mozart & Improvisationen / 
Haupt- und Fernorgel: Werner Zuber
Wo: Pfarrkirche St. Thaddäus

10:30 Uhr – 12:15 Uhr
Sport vor Ort: Fußball -
TSV Kriegshaber – FC Haunstetten
Kreisliga Augsburg
Wo: Sportanlage TSV Kriegshaber, Kobelweg 
64

11 Uhr & 15 Uhr
Moussong-Theater: 
Premiere mit Drehorgel -
„Der dicke, fette Pfannkuchen“ ist ein – im 
wahrsten Sinne des Wortes – schmackhaftes 
Märchen für die ganze Familie. Ein lustiges 
Geschichten-Suchen voller Situationskomik 
mit echter Drehorgelmusik für alle Theater-
fans ab mindestens 3 Jahren. / Infos unter 
www.moussong.de / Kartenreservierung unter 
0821/44802299
Wo: Kulturhaus abraxas, Sommestr. 30

Montag, 11. November

17:00 Uhr
St. Martinsfeier mit Laternenumzug -
Der Laternenumzug findet an zwei Orten statt: 
Kirchplatz Hlgst. Dreifaltigkeit & Wiese ge-
genüber dem Reggio Kindergarten in der Ma-
disonstr. 12

Dienstag, 12. November

20:30 Uhr
Konzert: Two Shotguns – Ein Duo mit 
dem Sound einer kompletten Band
Die legendäre SHOTGUN-Band prägte 
die Augsburger Rock-Szene von 1964 
bis 2010. Die beiden Vollblutmusiker 
Hardy F. Schmidt und Wolfgang Hefele 
haben sich als Duo die Shotguns-Tradi-
tion auf die Fahnen geschrieben; das be-
deutet: perfekt gecoverte Classic-Rock-

musik mit Schwerpunkt auf den 70er Jahren. // 
Eintritt frei!
Wo: Kulturhaus abraxas, Sommestr. 30

Samstag, 16. November

11:00 – 17:00 Uhr
einzigARTig & friends – Weihnachts-
markt-Ausstellung
Zeit für außergewöhnliche Geschenke und 
Schluss mit Weihnachtsstress. Ausstellung kre-
ativer Künstler im Augsburger Gewerbehof // 
Eintritt frei!
Ansprechpartner: Marion Drieschner, 
Tel. 01577/6084334
Wo: Ulmer Str. 160, Gebäude G2 im AGH

Sonntag, 17. November

10 Uhr
Volkstrauertag – Schweigemarsch zum 
Friedhof Kriegshaber
Gottesdienst in der Kirche Hlgst. Dreifaltigkeit, 
anschließend Schweigemarsch zum Friedhof 
Kriegshaber und Kriegerdenkmal. Gedenkrede 
durch Birgit Ritter, SPD-Stadtratskandidatin.
Infos unter 0821/440600.
Wo: Hlgst. Dreifaltigkeit / 
        Friedhof Kriegshaber

14 Uhr – 16:45 Uhr
Sport vor Ort: Fußball -
A-Klasse Augsburg West
ESV Augsburg – SV Hammerschmiede II
Wo: Sportanlage ESV Augsburg, Kobelweg 60

Mittwoch, 20. November

15 Uhr
Bilderbuchkino mit anschließendem Basteln 
„Hotel Winterschlaf“ -
Der Winter naht und der Fuchs bereitet sein 
Hotel für die müden Wintergäste vor, die be-
reits mit Schlafnuss, Schmusekissen oder Ku-
scheltier im Arm geduldig auf Einlass warten.
Kostenlose Veranstaltung für Kinder ab 4 
Jahren. Um Anmeldung wird gebeten unter 
0821/324-2760.
Wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber, 
        Ulmer Str. 72

Samstag, 23. November

14-18 Uhr
Ökumenischer Oasentag Kriegshaber - „Das 
ist es mir wert“ -
Veranstalter: Kolping-Diözesanpräses Alois 
Zeller mit Arbeitsgruppe Oasentage, Evang. 
Gemeinde mit Pfarrer Dietrich Tiggemann, 
Kolpingsfamilie Kriegshaber
Anmeldung: Bis 12.11.2019 bei Sabine Berch-
tenbreiter, Tel. 443861
Wo: Gemeinde St. Thomas, Rockensteinstr. 21
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Sonntag, 24. November

14 Uhr
Zeitreise mit den Synagogenmäusen –
In der Ausstellung der Ehemaligen Synagoge 
in Kriegshaber wohnen seit eh und je unse-
re Museumsmäuse. Normalerweise leben sie 
versteckt, wenn sie aber bei ihren nächtlichen 
Rundgängen etwas Spannendes aufgestöbert 
haben, kommen die beiden manchmal ins Büro 
und erzählen uns davon. Von diesen Entde-
ckungen möchten wir Kindern und ihren Fa-
milien bei einer Führung in der Ehemaligen 
Synagoge Kriegshaber erzählen. Empfohlenes 
Alter: 6-10 Jahre
Eintritt frei! Um Anmeldung wird gebeten 
unter 0821/513658
Wo: Ehem. Synagoge Kriegshaber, 
       Ulmer Str. 228

20 Uhr
Konzert: Markus Schlesinger – Fingerstyle 
Acoustic Guitar
Markus Schlesinger ist ein Wiener Gitarrist, 
der sich seit Jahren dem Fingerpicking, einer 
besonderen Spielart der Akustikgitarre, wid-
met. Er vereint sowohl Bass-, Akkord- als auch 
Melodiespiel meisterhaft auf seiner Gitarre und 
verzaubert das Publikum jedes Mal aufs Neue.
Wo: Kulturhaus abraxas, Sommestr. 30

Mittwoch, 27. November

12:30 Uhr
„Nicht nur ein Ma(h)l!“ –
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mit-
tagstisch
Alle 14 Tage, immer mittwochs.
Wo: St. Thomas, Rockensteinstr. 21

Samstag, 30. November

15:30 Uhr – 20 Uhr
Kriegshaber Adventsmarkt – 
mit Lebender Krippe –

Beginn mit Ökumenischem Gottesdienst, an-
schließend Eröffnung der Marktstände, Besuch 
des Nikolaus, Bratwurst, Glühwein, Plätzchen, 
Selbstgebasteltes.
Die ArGe Kriegshaber freut sich auf Ihren Be-
such.
Wo: Im Park von St. Thomas, 
       Rockensteinstraße 21

Sonntag, 1. Dezember

12 – 15 Uhr
Feuerwehrmuseum Augsburg –
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
Wo: Ulmer Straße 153

15 Uhr
Öffentliche Führung durch die Wechselaus-
stellung „Über die Grenzen. Kinder auf der 
Flucht 1939/2015 – (Zusatztermin) –
Eintritt frei! Um Anmeldung wird gebeten 
unter 0821/513658
Wo: ehem. Synagoge Kriegshaber, 
        Ulmer Str. 228

Dienstag, 3. Dezember

14 Uhr
Clubnachmittag der AWO –
Gesellschaftsspiele, Kaffee, Kuchen und 
Abendessen.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
Wo: Zollhaus, Ulmer Straße 182

Mittwoch, 4. Dezember

19:30 Uhr
Adventskonzert in der Kapelle der Unikli-
nik –
Die Sängerinnen und Sänger des Gospelchors 
Diedorf stimmen ihre Zuhörer in die Weih-
nachtszeit ein. // Eintritt frei.
Wo: Uniklinik Augsburg, Stenglingstr. 2

Haben auch Sie TERMINE, die Sie 
mit unseren Lesern teilen möchten?

Gerne veröffentlichen wir diese 
kostenlos.

Schreiben Sie an
 redaktion@kriegshaberblatt.de 
oder per Post an
KRIXI Verlag
Tunnelstr. 13, 86156 Augsburg

Achtung! Vorankündigung!
Elternkurs in Kriegshaber - 
Abenteuer Pubertät
Für Väter und Mütter von Jugendlichen im Al-
ter von 11 bis 16 Jahren. Der Kurs findet an 
5 aufeinanderfolgenden Dienstagen ab dem 
14.01.2020 von 19.30 Uhr bis 21:30 Uhr im 
Pfarrheim Hlgst. Dreifaltigkeit statt. Nähere 
Infos unter www.kolpingwerk-augsburg.de

Suche 
Anfang 2020 Mietwohnung in 

Kriegshaber

Beamter i.R. (zuverlässiges Ein-
kommen), alleinstehend

2,5 Zimmer oder größer, möglichst 
barrierefrei, EBK und Garage/Stell-

platz, Kabelanschluss

Bitte um Angebote bzw. Tipps

Mail: engelbert@sprater.de
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